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dee Objectseatzes bei Negierung obiger Begriffe. 1) Conjunctiv. 2) Con-
junctiv mit iemer, ie. 3) Indicativ mit immer. 

§ 24. Ersetzung des Conjunctive durch den Indicativ in iincm Fall noch 
nhd. unmöglich. Gestalten am einfachen Verbum, 1) Conjunctiv a) des 
Präsens a) von Gegenwärtigem, ft) von Zukünftigem. — 2) Indicativ 
a) des Präsens a) von Gegenwärtigem, ft) von Künftigem, b) des Prä-
terhums u) von Vergangenem, ft) von Zukünftigem. — Hilfsverba 1) im 
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Drei negative Ergebnisse. 1) Es ist keine Nachahmung anzunehmen 
in der deutschen Modussetzung. 2) Die Abschwächung der Formen 
bat nicht den ersten Anstoss gegeben zum Aufgeben des Conjunctive, 
3) der Conjunctiv bezeichnet nicht nur die Möglichkeit und Denkbarkeit. 

Fernere Ergebnisse: 1) Einblick in die Art, wie der Conjunctiv, die 
Kategorien bezeichnend, zugleich der Satzverbindung dient; 2) Mögliche 
Ursachen des Schwindens dee Conjunctive: Partikeln, Steigerung durch 
direotee Uebergehen zum Indicativ, Hilfsverba, Doppeldeutigkeit des 
Conjunctive. — 

Weiter gehende Vermuthung. — Ein tröetliches Prinoip wird durch 
die Untersuchung bestätigt. 



Niemandem, der die Entwicklung der deutschen Sprache, 
wenn auch nur flüchtig, betrachtet, kann die Bemerkung ent-
gehen, dass in ihr die Anwendung des Conjunctive ab, die 
des Indicative zunehme oder, umgekehrt ausgedrückt, dass 
die Anwendung des Conjunctive in jeder älteren Zeit jedes-
mal eine häufigere war und sich dann durch eine reichlichere 
Anwendung des Indicative verringert hat. Diesen Gang sehen 
wir genau in der Richtung, welche die Entwicklung in der 
deutschen Sprache selber eingeschlagen hat, sich fortsetzen 
in den verwandten Sprachen; ein Blick auf die in noch 
früherer Zeit bei noch grösserer Fülle an grammatischen 
Formen litterarisch fixierten Sprachen zeigt den Conjunctiv 
in noch grösserer Geltung als wir ihn in dem ältesten Deutschen 
finden, ein Blick auf die modernste der Sprachen, das Eng-
lische, zeigt ihn fast ganz und gar ausser Anwendung gesetzt 
und selbst in der Schriftsprache veraltet. 

Die erst genannte Erscheinung, der Gang der Entwicklung 
im Deutschen selber, ist allein der Gegenstand dieser Unter-
suchung; ich beginne also nicht damit, nach dem Yerhältniss 
des deutschen Conjunctive zu der z.B. im Griechischen 
Optativ genannten Form zu fragen oder zu der z.B. im 
Griechischen Conjunctiv genannten, sondern will zunächst nur 
beobachten, wie in der späteren Sprache der Indicativ weiter 
vorrückt und wie beide Arten des Gedankenausdrucks, die 
ältere mit dem Conjunctiv und die jüngere ohne ihn, mit 
einander kämpfen. Es kommen also die Fälle in Betracht, 
wo in irgend einer Zeit beide Ausdrucksweisen noch gleich-
berechtigt neben einander stehen und unter diesen wieder 
zumeist, weil der Untersuchung besonders günstig, diejenigen 
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Λνο in der geschichtlich hellen Zeit die Entwicklung an ihrem 
Ende angelangt ist d. h. wo im Nhd. der Conjunctly noch 
weiter abgenommen hat oder ganz verschwunden ist. Es 
sind diese Fälle aber der Untersuchung besonders günstig, 
weil wir bei ihrer Betrachtung dem in der alten Sprache 
angewandten Conjunctly fremd gegenüber stehen und so den 
Yortheil haben, den untersuchten Gegenstand, durch historisches 
Verfolgen von uns selber gleichsam in die passende Ent-
fernung gerückt, vor uns zu haben. 

Es ergibt sich hieraus eine Theilung der Arbeit in zwei 
Abschnitte, von denen der erste die Fälle behandeln soll, in 
denen wir den Conjunctly des Mhd. gar nicht mehr haben, 
der zweite diejenigen, in denen wir ihn seltener anwenden. 
In beiden Abschnitten ist ein zugehöriger Fall besonderer 
Darlegung vorzubehalten, in dem e r s t e n die Fälle, in denen 
die Partikel ne in Betracht kommt (denn für diese erfordert 
die Darlegung der bei der Untersuchung gewonnenen Resultate 
eine eigene Abhandlung); in d e m z w e i t e n die Fälle eines 
im Mhd. häufigeren Conjunctive in den Vordersätzen von 
bedingenden Perioden, welche als möglich gedachten Inhalt 
haben; von ihnen ist aber abzusehen, weil sie von den Fällen 
der Bedingungssätze, in denen der Conj. im Nhd. noch 
gleich grosses Gebiet hat wie im Mhd. nicht gut können 
abgetrennt werden. Einer gemeinsamen Behandlung mit 
diesen Bedingungssätzen müssen auch die Concessivsätze auf-
behalten bleiben. 

Es sind alles Nebensätze, die hier in Betracht kommen, 
da die Conjunctive der Hauptsätze im Nhd. keine Verringerung 
gegen die des Mhd. erfahren haben und zwar sollen sie in 
nachstehender Reihenfolge behandelt werden. 

A. Der erste Abschnitt, der die Fälle behandelt in 
denen das Nhd. den Conjunctly gar nicht mehr setzt, bespricht : 

I. d ie v o n e i n e m C o m p a r a t i v a b h ä n g i g e n V e r -
g l e i c h u n g s s ä t z e , denen sich unter I" die mit er, e (dan) 
eingeleiteten Zeitsätze als besonderer Fall mit einigen beson-
deren Eigenthümlichkeiten anschliessen. 

II. D i e N e b e n s ä t z e n a c h e inem S u p e r l a t i v 
und η η e h all <>,. 
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III. D e n S u b j e c t s s a t z n a c h : e s i s t n ö t h i g , e s 

i s t S i t t e (necesse, mos est). 

I Y . D i e v o n e i n e m I m p e r a t i v i s c h e n u n d c o n -

j u n c t i v i s c h e n H a u p t s a t z a b h ä n g i g e n N e b e n s ä t z e . 

B. Der zweite Abschnitt, der die Fälle behandelt, in 

denen der Conj. im Nhd. zwar noch gebraucht, aber häufig 

auch durch den Indicativ ersetzt wird, bespricht: 

I. D i e F ä l l e , i n d e n e n d e r C o n j u n c t l y m i t 

e i n e r N e g a t i o n i m H a u p t s a t z e in Z u s a m m e n h a n g 

s t e h t . 

II . D e n a b h ä n g i g e n S a t z n a c h d e n B e g r i f f e n : 

G l a u b e n u n d U e b e r z e u g t s e i n , e s i s t g e w i s s . 


